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Gott zeigt sich 
 
1. ER ruft dich ins Leben und rettet dich 
Moses Geburt, seine spektakuläre Rettung und seine doppelte Identität als 
Israelit und Ägypter sind Spuren von Gottes verborgenem Handeln.  Der 
Abschnitt lehrt uns auch die Grenzen des Gehorsams gegen die stattliche 
Obrigkeit. Gott hat auch dir das Leben geschenkt und dich durch Christus 
gerettet.  
2. ER führt dich an dein Lebensziel 
Lange weiß Mose nichts von Gottes Absichten. An einem Wendepunkt muss 
er sich für eine seiner beiden Identitäten entscheiden und verliert scheinbar 
beide. Können wir glauben, dass selbst unsere falschen Wege Gottes Plan 
für unser Leben nicht aufhalten? 
3. ER bereitet dich für dieses Ziel vor 
Mose muss fliehen. 40 Jahre verbringt er im scheinbaren sozialen Abstieg. 
In dieser Zeit lernt er wichtige Dinge und entwickelt wertvolle 
Eigenschaften, die ihn erst für den großen Auftrag, das Volk Israel zu führen, 
qualifizieren. Wieder kommt es zu einem bedeutenden Wendepunkt: Der 
Heilige Gott zeigt sich ihm persönlich in der Begebenheit des Brennenden 
Dornbuschs. Auch wir sind eingeladen, in die Gemeinschaft mit dem 
lebendigen Gott zu kommen. Dafür hat Jesus sein Leben gegeben! 
 
 

 
 
 
 
 
WELCHER GEDANKE AUS DER PREDIGT BESCHÄFTIGT DICH? 
 
WAS SAGT DIE BIBEL? 
 

Lest gemeinsam die Bibelstelle der Predigt im Zusammenhang 
 

 2. Mo 1; 2. Mose 2, 1-15; Römer 13;  Apg 5,29; Psalm 139, 15-16; Hebr. 
11,23-26; Apg 7, 25; Rö 6,23; Joh. 3,36 

 
WAS HAT DAS MIT MIR ZU TUN? 
 Wo kann ich die Spuren von Gittes Handeln in meinem Leben 

erkennen? Gab es wie bei Mose gottesfürchtige Menschen, die mir 
gedient haben? 

 Wägt Verpflichtungen und Grenzen des Gehorsams gegen den Staat ab 
anhand des Beispiels der Hebammen aus 2. Mose 1, aber auch in Bezug 
auf aktuelle oder zukünftige Konfliktthemen. 

 Was sind eure Lebensziele, worin erkennt ihr eure geistlichen 
Berufungen? 

 Unsere Identität besteht neben unserer Primärpersönlichkeit in der 
Gotteskindschaft und in der Pilgerschaft: erläutert diese Identitäten – 
was bedeuten sie euch? 

 Welche Umwege konntet ihr in eurem Leben erkennen und habt ihr in 
diesen Zeiten geistliche Lektionen lernen können? Wie seidihr wieder 
zurück zu Jesus gekommen? 

MEIN NÄCHSTER SCHRITT 
 Ermutigt euch gegenseitig: jeder hat eine Berufung und ein Ziel 
 Betet füreinander 


